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Die externe Evaluation 
 

 bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität 
ihrer Bildungsarbeit. 

 
 liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Fakten über 

die Wirkungen ihrer Schul- und Unterrichtspraxis. 
 

 dient der Schulpflege und der Schulleitung als Steuerungswissen und Grund-
lage für strategische und operative Führungsentscheide. 

 
 erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen 

Behörden und der Öffentlichkeit. 
 

 gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der 
Schul- und Unterrichtsqualität.   
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Vorwort  

Wir freuen uns, Ihnen die Kurzfassung des Evaluationsberichts für die Schule Eich 
vorzulegen. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzge-
bers und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an 
den Qualitätsansprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben 
sind. 
 
Die Evaluation beruht auf der Analyse von Dokumenten der Schule und einer schrift-
lichen Befragung aller Eltern, der Schülerinnen und Schüler ab der 4. Klasse und der 
Lehrpersonen. Sie umfasste zudem einen dreitägigen Schulbesuch vom 29.-31. 
Januar 2018 mit Unterrichtsbeobachtungen sowie Interviews mit Schülerinnen und 
Schülern, Eltern, Lehrpersonen, weiteren Mitarbeitenden sowie mit der Schulleitung 
und der Schulpflege.  
Der Einbezug mehrerer Datenquellen und verschiedener Personengruppen garan-
tiert ein breit abgestütztes Bild der Schule. Die Abstimmung der Ergebnisse im Team 
der Evaluationsfachleute sichert eine ausgewogene Beurteilung der Schule. Nähere 
Informationen zu den Qualitätskriterien und der Methodik der Schulbeurteilung fin-
den sich auf www.fsb.zh.ch. 
 
Die Kurzfassung wurde von der Fachstelle für Schulbeurteilung auf Wunsch der 
Schule erstellt. Sie dient vor allem der raschen Information der Elternschaft und der 
interessierten Öffentlichkeit in der Schulgemeinde. Sie beschränkt sich auf die wich-
tigsten Aussagen des Berichts, enthält im Text aber keine weiteren Belege. Im An-
hang befindet sich die Auswertung der schriftlichen Befragung der Schülerinnen und 
Schüler sowie der Eltern. Sie enthält auch Vergleiche mit den Schulen des Kantons 
Zürich und zeigt Tendenzen seit der letzten Evaluation auf. 
 
Die Schulleitung und die Schulbehörde verfügen über die integrale Fassung des 
Evaluationsberichts. Interessierte Personen können den ganzen Bericht auf Verlan-
gen einsehen.  
 
In der Hoffnung, dass die Rückmeldungen zur Weiterentwicklung und Qualitätssiche-
rung der Schule beitragen, wünscht die Fachstelle der Schule viel Erfolg! 
 
 
 
Zürich, März 2018 
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Kurzporträt 

 
Die Schule Hombrechtikon besteht aus drei Primarschulen- und einer Sekundarschule.  
Die Primarschule Eich befindet sich im Zentrum des Dorfes zwischen den Schultrakten der 
Sekundarschule. Zwei Mittelstufenklassen und diverse Therapieräume sind in einem der 
Sekundarschultrakten untergebracht. Ein Doppelkindergarten ist auf dem Areal, der andere 
liegt in einer Gehdistanz von zehn Minuten entfernt.  
Rund 240 Schülerinnen und Schüler besuchen die Schule, die seit 2005 von derselben  
Leitungsperson in einem Vollzeitpensum geführt wird.  
Die Gemeinde Hombrechtikon bietet über das Angebot MINIMAX an vier verschiedenen 
Standorten eine Tagesbetreuung inklusiv Mittagstisch an. Die Prävention und Gesundheits-
förderung wird gesamtschulisch fokussiert: Eine entsprechende Fachstelle (BPS) sowie die 
Schulsozialarbeit sind institutionalisiert und leisten gute Grundlagenarbeit. Auch bietet die 
Schule Hombrechtikon jeweils attraktive Freifach- und Sportkurse für alle Schülerinnen und 
Schüler sowie Elternbildungskurse an.  
Die vier Schulleitungen tauschen sich regelmässig in formellen und informellen Gefässen 
aus. Die pädagogische Arbeit erfolgt – wo sinnvoll – koordiniert: Weiterbildungen werden 
oftmals gemeinsam besucht, und die schulhausübergreifende Zusammenarbeit hat einen 
hohen Stellenwert. An den monatlichen Schulpflegesitzungen wie den 14-täglichen Ge-
schäftsleitungssitzungen nehmen Vertretungen der Schulleitungen teil.  
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Qualitätsprofil 

 

Wertschätzende Gemeinschaft 

Die Schule schafft durch attraktive Anlässe, präventive Massnahmen sowie altersgerechte Mit-
verantwortung eine lebendige Schulgemeinschaft, in der sich die Schülerinnen und Schüler 
wohl und sicher fühlen. 

 

 Die Schule engagiert sich für eine lebendige Gemeinschaft, in der sich die Schülerin-
nen und Schüler wohl und sicher fühlen. Der Umgang unter den Schulkindern ist 
meist freundlich. Bei sich anbahnenden Problemen reagiert die Schule in der Regel 
rechtzeitig, kompetent und wirkungsvoll. Die Schulkinder haben die Möglichkeit, 
Spielgeräte aus der Pausenkiste auszuleihen. Eine Pausenaufsicht sowie Peacema-
ker sind präsent.  

 Verschiedene Präventionsaktivitäten tragen zum guten Miteinander bei. Auf Gesamt-
schulebene bietet die Beratungs- und Präventionsstelle Angebote zur Gewaltpräven-
tion und Gesundheitsförderung. Schulleitung und Fachperson für Schulsozialarbeit 
tauschen sich monatlich aus: Geplant sind aktuell Massnahmen zu einer respektvol-
len Sprache unter den Schulkindern. Die Schule arbeitet zudem mit einem Programm 
zur Förderung der sozialen Kompetenzen, das im Kindergarten eingeführt und an der 
Unter- und Mittelstufe vertieft und erweitert wird. Im Klassenrat lernen die Schulkin-
der, Konflikte auf faire Art zu lösen. Der „Spielzeugfreie Kindergarten“ sowie vielfälti-
ge Bewegungsaktivitäten und -anlässe finden regelmässig statt.  

 Die Schülerinnen und Schüler werden ernst genommen und erhalten gute Möglich-
keiten der Mitverantwortung und Mitgestaltung. In den Klassen findet in der Regel 
wöchentlich ein Klassenrat statt, der Anliegen und Wünsche der Schülerinnen und 
Schüler aufnimmt. In Planung ist der Aufbau einer Partizipation auf Schulebene. 
Schulkinder werden als Peacemaker ausgebildet und übernehmen eine aktive Rolle 
auf dem Pausenplatz.  

 Die Schule stärkt durch vielfältige und attraktive Massnahmen das Gemeinschaftsge-
fühl unter den Schulkindern: Projektwochen, Lernateliers, Singprojekte, Begrüs-
sungsrituale für die neu eintretenden Schulkinder, Schulhauswanderungen, Sportan-
lässe, Patensystem zwischen Unterstufen- und Mittelstufenklassen.  

 Die Schulhausregeln funktionieren gut und unterstützen das friedliche Zusammenle-
ben. Regelverletzungen werden der Klassenperson gemeldet, welche für weitere 
Massnahmen verantwortlich ist. Die meisten Eltern und Schulkinder erachten die 
Regeln als sinnvoll und finden, dass diese einheitlich durchgesetzt werden.  
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Lernförderliche Unterrichtsgestaltung 

Die Lehrpersonen sorgen mit diversen Massnahmen für ein lernförderliches Klima. Der Unter-
richt ist oft sinnvoll aufgebaut und anregend gestaltet. 

 

 Der Umgang in den Klassen ist respektvoll, freundlich und wertschätzend – auch 
zwischen den Lehrpersonen und Schulkindern. Die meisten Eltern erachten den Ein-
satz der Lehrpersonen für eine Integration aller Kinder als gut oder sehr gut.  

 Die Lehrpersonen schaffen meist einen guten Rahmen für ein lernförderliches Klima. 
Der Unterricht verläuft mehrheitlich ruhig, sodass sich die Schulkinder grösstenteils 
gut konzentrieren können. Der Klassenrat findet regelmässig statt. Hier werden u. a. 
soziale Kompetenzen aufgebaut, indem erwünschtes Verhalten vereinbart und ge-
fördert wird. In einigen Klassen sind Bonussysteme eingerichtet. Allerdings bestehen 
auch Hinweise auf unangemessene Strafen. Viele Lehrpersonen setzen ein Gewalt-
präventionsprogramm ein. Zudem werden in den meisten Klassen die Regeln ge-
meinsam erarbeitet. Bei wiederholten Konfliktsituationen kann die Fachperson für 
Schulsozialarbeit für Klasseninterventionen beigezogen werden.  

 Der Unterricht ist meist gut organisiert, sinnvoll rhythmisiert und häufig anregend 
gestaltet. Oft geben die Lehrpersonen klare Ziele und eine Übersicht über den Lekti-
onsverlauf bekannt. Die Unterrichtszeit wird gut für das Lernen genutzt. Zur Auflocke-
rung werden Bewegungs- oder Singpausen eingebaut. Akustische Signale dienen 
der Überleitung von einer Sequenz in die andere. Zum Abschluss werden die Resul-
tate teilweise im Plenum zusammengetragen. Die meisten Schulkinder finden den 
Unterricht abwechslungsreich und interessant. 

 

Individuelle Lernbegleitung 

Mit verschiedenen Lernformen berücksichtigen die Lehrpersonen die individuellen Vorausset-
zungen der Schulkinder angemessen. Sie begleiten die Lernenden aufmerksam. 

 

 Die Lehrpersonen setzen regelmässig Lernsequenzen ein, die ein individualisiertes 
Lernen erlauben: Werkstätte, nach Niveau differenzierte Aufgaben, Arbeits- und Wo-
chenpläne, Informatikprogramme, Arbeitspässe, kooperative Lernformen, Projektar-
beit, dem Lernstand angepasste Hausaufgaben.  

 Die Schülerinnen und Schüler werden umsichtig auf ihrem Lernweg begleitet. Im 
Unterricht begleiten die Lehrpersonen die Schulkinder gezielt. In einigen Klassen be-
stehen Expertensysteme. Die Fachpersonen1 stehen den Schülerinnen und Schülern 

                                                        
1 Zum Begriff Fachpersonen zählen die Schulischen Heilpädagoginnen und Heilpädagogen, die DaZ-Lehrpersonen, 
die Therapeutinnen und Therapeuten sowie die Lehrpersonen für Begabungs- und Begabtenförderung. 
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mit besonderem Förderbedarf wie auch den anderen Schulkindern zur Verfügung. 
Oft sind Klassenassistenzen sowie Seniorinnen und Senioren im Einsatz. Die meis-
ten Eltern haben den Eindruck, dass es allen Lehrpersonen gelingt, ihr Kind zu för-
dern.  

 Die Schulkinder lernen sich zu organisieren und schrittweise selbständig zu arbeiten. 
In den Stufen bestehen gemeinsame Ansätze, die Schülerinnen und Schüler zu be-
fähigen, die Verantwortung für ihr Lernen zu übernehmen. Es werden Lerntechniken 
thematisiert, etwa zur Bearbeitung eines Wochenplanes oder zur Anwendung von 
verschiedenen Lösungswegen. Eine über alle Stufen hinweg abgesprochene Praxis 
ist allerdings nicht vorhanden.  

 Die Stufenübertritte werden zumeist sorgfältig gestaltet. Vor dem Eintritt in die Kin-
dergarten-, Unter- oder Sekundarstufe findet jeweils ein Elterninformationsabend 
statt. Die abgebenden und aufnehmenden Lehrpersonen sprechen sich vor und nach 
dem Übergang ab. Die Übergabemodalitäten der Schülerdossiers sind klar geregelt. 
Drei Viertel der Eltern ist mit der Vorbereitung auf die nächste Stufe zufrieden.  

 Für die Begabungsförderung sind nur wenige Angebote vorhanden. Laut Konzepten 
sollte diese in den Klassen vorgenommen werden. Dazu sind vielfältige Materialien 
und Ideen vorhanden, die jedoch erst vereinzelt im Einsatz sind. Die Schule legt we-
nig gezielt Fokus auf leistungsstarke Lernende: oftmals ist das Aufgabensetting für 
Schülerinnen und Schüler alle gleich. 

 

Integrative sonderpädagogische Angebote 

Ein Förderplanungszyklus wird zuverlässig durchlaufen. Die Lerninhalte für Schülerinnen und 
Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen sind auf den Regelunterricht abge-
stimmt. Lehr- und Fachpersonen arbeiten engagiert zusammen. 

 

 Die Förderung von Lernenden mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen erfolgt 
entlang eines Förderplanungszyklus gemäss den Vorgaben des sonderpädagogi-
schen Konzeptes der Schulgemeinde. Für die Begabtenförderung ist jedoch nur die 
Vorbereitung ins Gymnasium vorgesehen. Für Kinder mit individuellen Zielen findet 
jährlich mindestens ein schulisches Standortgespräch statt. Aufgrund der vereinbar-
ten Ziele werden detaillierte Förderpläne erstellt. Daneben führen die Fachpersonen 
häufig zusätzliche Listen und Beobachtungsnotizen sowie detaillierte Quintalspla-
nungen für jedes Schulkind. Der Sprachstand von Schulkindern mit DaZ-Unterricht 
wird mit dem Erhebungsbogen „Sprachgewandt“ eruiert.  

 Besondere Fördermassnahmen sind mit dem Regelunterricht adäquat koordiniert 
und finden oft integrativ statt. Die meisten Klassenlehr- und Fachpersonen planen 
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die Quintalsinhalte gemeinsam. Sie achten dabei, die gleichen Ziele zu verfolgen mit 
demselben Stoff, der von der Fachperson auf den Lernstand der Kinder mit besonde-
ren pädagogischen Bedürfnissen angepasst wird. An der Kindergartenstufe erfolgen 
sowohl der IF- als auch der DaZ-Unterricht integrativ, an der Unter- und der Mittelstu-
fe grösstenteils im Klassenzimmer.  

 Die Kooperation in der sonderpädagogischen Förderung verläuft intensiv und enga-
giert. Die Fachpersonen richten die Fördermassnahmen auf die Quintalsplanung der 
Klasse aus, stimmen sich mit den Therapeutinnen und Therapeuten ab, kontaktieren 
bei Bedarf Fachstellen und erheben den individuellen Förderbedarf über Screenings. 
Die Fach- und Klassenlehrpersonen arbeiten eng mit den Klassenassistenzen zu-
sammen. Die Rollenaufteilung in den Klassenteams ist klar geregelt. Zum fachlichen 
Austausch treffen sich die Fachpersonen regelmässig im Fachteam Sonderpädago-
gik. Für die fallbezogene Beratung im Bereich Sonderpädagogik steht den Lehrper-
sonen das Interdisziplinäre Team zur Verfügung. 

 

Vergleichbare Beurteilung 

Das Schulteam hat einzelne Standards für die Leistungseinschätzung vereinbart. Die förder-
orientierte Beurteilung wird gut beachtet. Eine Vergleichbarkeit der Bewertung ist nur in An-
sätzen vorhanden. 

 

 Die Lehrpersonen haben einzelne Absprachen für die fachliche und überfachliche 
Beurteilung getroffen. Die Standards beinhalten die Bekanntgabe der geprüften 
Lernziele, die Festlegung einer genügenden Leistung vor der Prüfung, die Handha-
bung von ungenügenden Leistungen sowie die Trennung von fachlicher und über-
fachlicher Beurteilung. Alle an der Klasse beteiligten Lehrpersonen werden in der 
Regel systematisch bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten ein-
bezogen. Teilweise erhalten die Schulkinder die Beurteilungskriterien im Voraus, et-
wa für Vorträge oder Projekte.  

 Eine förderorientierte Beurteilung ist gut erkennbar. Diese erfolgt in jeder Klasse 
ähnlich. Einheitlich sind die Screenings (z. B. Basler Manual, Stolperwörter, Barth), 
anhand welcher die Fachpersonen jährlich den sprachlichen und mathematischen 
Förderbedarf in jeder Klasse erheben. Die Schulkinder erhalten oft die Gelegenheit, 
sich auf dem Prüfungsbogen selbst einschätzen zu können. Zudem ist in einzelnen 
Klassen nach Abschluss von jedem Thema des Wochenplanes eine unbenotete 
Lernzielkontrolle vorgesehen. Einige Lehrpersonen lassen die Schulkinder Probe-
tests schreiben oder Lerntagebücher führen, die sie regelmässig kommentieren.  

 Die Beurteilung der fachlichen Leistungen und des Verhaltens ist für die meisten 
Schulkinder und Eltern nachvollziehbar und fair. Die Lehrpersonen informieren die 
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Eltern über ihre Beurteilungspraxis und die Zeugnisführung an den Elternabenden. 
Während des Semesters lassen die Lehrpersonen mehrheitlich die Prüfungen von 
den Eltern unterschreiben. Einmal pro Jahr führen sie ein Zeugnisgespräch durch, in 
dem sie die Lernfortschritte mit den Erziehungsberechtigten besprechen.  

 Eine systematische Vergleichbarkeit der Schülerleistungen ist nur ansatzweise vor-
handen. Es bestehen nur vereinzelt gemeinsame Beurteilungskriterien. Gleiche Prü-
fungen mit demselben Korrekturschlüssel sind zwar jährlich vorgesehen, werden je-
doch lediglich sporadisch durchgeführt. Jährlich wird ein externer standardisierter 
Vergleichstest auf jeder Stufe eingesetzt. Wie die Ergebnisse daraus von den Lehr-
personen reflektiert und genutzt werden, ist unklar. 

 

Wirkungsvolle Führung 

Die Schule ist personell und organisatorisch umsichtig geleitet. Eine pädagogische Schwer-
punktsetzung ist klar erkennbar. 

 

 Die personelle Führung erfolgt strukturiert, zielgerichtet und unterstützend. Das Mit-
arbeitergespräch wird konsequent als Instrument der Personalentwicklung genutzt. 
Das Feedback auf den vorgängigen Unterrichtsbesuch wird als wertvoll bezeichnet. 
Alle Lehrpersonen wie auch weitere Befragtengruppen betonen das kontinuierliche 
Engagement der Schulleitung, die klare Kommunikation der Erwartungen sowie die 
gute Balance zwischen Eigenverantwortung und Vorgaben. Fast alle Lehrpersonen 
sind mit der Schulführung sehr zufrieden. 

 Die Schule ist organisatorisch gut geleitet. Relevante Unterlagen auf Gesamtschul-
ebene sind vorhanden, wie beispielsweise das Krisen- und Kommunikationskonzept. 
Informationsabläufe, Aufgaben/Kompetenzen sowie Entscheidungswege sind auf 
strategischer wie operativer Ebene festgelegt und bewähren sich im Schulalltag. Eine 
Terminliste mit allen Aktivitäten und Sitzungen während des Schuljahres liegt vor. 
Für neue Mitarbeitende steht eine Checkliste für die strukturierte Einführung zur Ver-
fügung. Die Lehrpersonen erhalten rechtzeitig die für sie relevanten Informationen. 
Die meisten Eltern zeigen sich mit der Schulführung zufrieden. 

 Eine pädagogische Schwerpunktsetzung ist klar erkennbar. Diese basiert auf den 
Legislaturzielen der Schulbehörde und ist gesamtschulisch koordiniert. Das Team 
setzt sich an pädagogischen Tagungen mit ihren Schwerpunkten auseinander; unter 
anderem mit der Kompetenzorientierung, dem Umgang mit Heterogenität oder der 
Schülerpartizipation. Im Kontext der Neuen Medien und eines ICT-Konzeptes von 
Kindergarten bis sechster Klasse wurde erstmals an der Mittelstufe ein entsprechen-
des Projekt erfolgreich durchgeführt.  
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 Die Zusammenarbeit und die entsprechenden Gefässe sind mehrheitlich zweckmäs-
sig geregelt. Die drei Primarschulen arbeiten eng zusammen; die Jahrgangs- und 
Stufenkooperation erfolgt hauptsächlich schulhausübergreifend wie auch diejenige 
der Fachteams. Schulintern gibt es fixe Zeitfenster, welche dem Austausch der Pro-
jekt- oder Arbeitsgruppe sowie dem Klassenteam dienen. Die Schulkonferenz wird 
als effizient beschrieben. Die Steuergruppe prüft die Umsetzung der Jahresplanung. 
Mit der Regelung der Zusammenarbeit sind die Lehrpersonen zufrieden.  

 Durch die hauptsächlich schulhausübergreifende Sitzungsstruktur gelingt die schulin-
terne Steuerung der pädagogischen Arbeit nicht überall klar. Der Referenzrahmen 
liegt vor allem im schulhausübergreifenden Jahrgangsteam und weniger innerhalb 
der eigenen Stufe und Schuleinheit. Dies führt dazu, dass Absprachen zu Unter-
richtsthemen innerhalb der Schule unterschiedlich stark sind.  

 

Gezielte Schul- und Unterrichtsentwicklung 

Die Schule setzt Schwerpunkte für die Weiterentwicklung und wertet ihre Jahresarbeit zuver-
lässig aus. Der Umsetzungsprozess orientiert sich nicht systematisch an eindeutig messbaren 
Zielen. 

 

 Die Schule setzt verschiedene Instrumente für ihre Weiterentwicklung ein. Gesamt-
schulisch ist ein umfassendes Qualitätsmanagement formuliert, das durch Legisla-
turziele Vorgaben zu den Schul- und Jahresprogrammen der vier Schulen macht. Im 
Schulprogramm 2015-2019 der Schule Eich sind u. a. Ziele zu Heterogenität, Kom-
petenzorientierung oder gemeinsamer Verantwortung für Unterricht und Schüler-
schaft gesetzt. Für die Umsetzung sind drei Projektgruppen zuständig. Die Jahres-
planung übernimmt kohärent die Ziele des Schulprogramms. Die Projektgruppen 
verfassen auf Schuljahresende einen Bericht mit Rück- und Ausblick, der als eine der 
Grundlagen des Jahresberichtes dient.  

 Das Team arbeitet vor allem in den schulhausübergreifenden Jahrgangs- und Fach-
teams gezielt zusammen. Die Jahrgangsteams über alle drei Primarschulen werden 
als wichtiges Gefäss der Kooperation bezeichnet. Schulintern erfolgt die Kooperation 
teilweise bilateral oder in den Klassenteams. Die Lehrpersonen betonen, dass sie 
sich gegenseitig gut unterstützen und regelmässig Material austauschen. Unter-
richtsbeispiele im Sinn von „Good Practice“ werden regelmässig ausgetauscht. Die 
kollegiale Hospitation erfolgt zweimal jährlich schulhaus- und stufenübergreifend.  

 Die Schule evaluiert ihre Jahresarbeit regelmässig. Am Standortbestimmungstag 
schaut sie auf ihre Aktivitäten zurück. Die Schulleitung skizziert anschliessend einen 
Vorschlag zur Planung des neuen Schuljahres, der diskutiert und verabschiedet wird. 
Der Jahresbericht zuhanden der Schulpflege thematisiert neben den Schulpro-
grammschwerpunkten die Inhalte der pädagogischen Tagungen sowie die gesamt-
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schulisch vereinbarten Instrumente der Qualitätssicherung und -entwicklung. Anlässe 
wertet die Schule unmittelbar nach der Durchführung aus; die Sicht der Schulkinder 
und – falls sinnvoll – der Eltern bezieht sie mit ein. Nicht alle Lehrpersonen holen 
mindestens jährlich ein Feedback der Schulkinder ein. 

 Die Schul- und Unterrichtsentwicklung ist optimierbar. In der Jahresplanung sind 
keine messbaren Ziele formuliert. Es werden lediglich die Massnahmen aus dem 
Schulprogramm aufgegriffen. Mit welchen konkreten Schritten die Schule ein Jahres-
ziel erreichen will, ist nicht immer klar. Am Standortbestimmungstag wird lediglich auf 
der Ebene „Was ist gut/weniger gut gelaufen“ ausgewertet, nicht aber auf der Ziel-
ebene im Sinne von „Was wollten wir erreichen/was haben wir erreicht“. Im Jahres-
bericht werden Aktivitäten aufgelistet, nicht aber die Zielerreichung thematisiert.  

 

Zusammenarbeit mit den Eltern 

Die Schule bietet den Eltern gute Kontaktmöglichkeiten und informiert regelmässig über ihre 
Anliegen. Der Elternrat unterstützt die Schule bei verschiedenen Aktivitäten und lanciert eige-
ne Angebote. 

 

 Die Schule informiert die Eltern gut über ihre Belange und nutzt hierfür verschiedene 
Kanäle (u. a. Infobroschüre, Semesterbriefe der Schulpflege, Elternabend, Website). 
Die Eltern äussern sich mehrheitlich zufrieden, wie sie über Neuerungen oder Orga-
nisatorisches informiert werden, wissen, an wen sie sich bei Unklarheiten wenden 
müssen und fühlen sich mit ihren Anliegen grundsätzlich ernst genommen.  

 Die Lehrpersonen bieten den Eltern verschiedene Kontaktmöglichkeiten und infor-
mieren sie regelmässig über das Klassengeschehen (Quintals- oder Quartalsbriefe, 
Kontaktheft, Elterngespräche, Mail, SMS, Telefon). Die Zufriedenheit der Eltern, In-
formationen über den Unterricht und das eigene Kind zu erhalten, mit den Lehrper-
sonen in Kontakt zu kommen und sich bei Fragen an sie wenden zu können, ist hoch.  

 Die Elternmitwirkung ist verankert. Jede Schuleinheit hat einen eigenen Elternrat der 
mit den jeweiligen Präsidien den „Elternrat Schule Hombrechtikon“ bildet. Ein Reg-
lement klärt unter anderem Strukturen, Aufgabenbereiche und Kompetenzen. Der 
schulinterne Rat ist aus Elterndelegierten aller Klassen zusammengesetzt. Er unter-
stützt die Schule einerseits bei ihren kulturellen sowie sportlichen Anlässen und or-
ganisiert andererseits eigene Aktivitäten. Die meisten Eltern sind mit der Art, wie die 
Schule sie teilhaben lässt und mit ihren Mitwirkungsmöglichkeiten zufrieden. Die 
Schule Hombrechtikon stellt im Sinn der Elternbildung ZESE (Zusammenarbeit Eltern 
und Schule in Erziehungsfragen) jeweils eine attraktive Themenreihe mit externen 
Referierenden zusammen.   
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Auswertung Fragebogen 

 
Lesebeispiel 
 

 
 
 
 
Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung: 
n.s. Abweichung ist nicht signifikant 
+ Abweichung ist signifikant positiv 
- Abweichung ist signifikant negativ 
k.A. keine Angaben 

Einschätzung weicht nicht signifikant ab von der Einschätzung bei der letzten 
Evaluation dieser Schule* 

 Einschätzung signifikant höher als bei der letzten Evaluation dieser Schule* 
 Einschätzung signifikant tiefer als bei der letzten Evaluation dieser Schule* 
 
*Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt. 
 
Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung fällt der Vergleich mit dem Kanton weg.  
 
Für weitere Informationen zur Methodik siehe http://www.fsb.zh.ch/ → Schulbeurteilung 
→ Informationen zum Herunterladen  



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Hombrechtikon Eich, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 91

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 1 Ich fühle mich wohl an dieser Schule.

0 25 50 75 100

1%

2

7%

3

31%

4

62%

5

15

30

45

60

0 92% 4.57 n.s. ! 4.73

SCH P 5 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.

0 25 50 75 100

1%

2

25%

3

54%

4

20%

5

15

30

45

60

0 74% 3.88 + ! 4.06

SCH P 7
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

11%

3

33%

4

49%

5

4%15

30

45

60

0 82% 4.42 + ! 4.59

SCH P 8 Konflikte zwischen Lehrpersonen und Schülerinnen
oder Schülern lösen wir auf eine faire Art.

0 25 50 75 100

1%

2

5%

3

30%

4

57%

5

7%15

30

45

60

0 87% 4.56 + % 4.59

SCH P 10
Es gibt an unserer Schule oft Anlässe, an welchen
ich die Schülerinnen und Schüler anderer Klassen
kennen lerne.

0 25 50 75 100

1%

2

18%

3

52%

4

22%

5

8%15

30

45

60

0 74% 4.02 + ! 4.32

SCH P 11 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.

0 25 50 75 100

5%

3

24%

4

65%

5

5%15

30

45

60

0 89% 4.66 + % 4.72

Abschluss der schriftlichen Befragung: 23.11.2017



Fachstelle für Schulbeurteilung
2 / 6

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 12
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z.B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

18%

3

31%

4

41%

5

9%10

20

30

40

0 71% 4.27 n.s. % 4.48

SCH P 14 Verhaltensgrundsätze/Regeln werden regelmässig
mit uns Schülerinnen und Schülern überprüft.

0 25 50 75 100

1%

1

2%

2

13%

3

46%

4

34%

5

3%15

30

45

60

0 80% 4.18 + k.A. 4.25

SCH P 15 Unsere Schulregeln sind sinnvoll.

0 25 50 75 100

3%

3

33%

4

64%

5

15

30

45

60

0 97% 4.62 + % 4.66

SCH P 16 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.

0 25 50 75 100

7%

3

37%

4

51%

5

5%15

30

45

60

0 88% 4.49 + ! 4.57

SCH P 17 Wenn an unserer Schule jemand bestraft wird, ist die
Strafe gerechtfertigt.

0 25 50 75 100

2%

1

8%

3

43%

4

38%

5

9%10

20

30

40

0 81% 4.33 + ! 4.47

SCH P 18 Die Lehrpersonen halten sich selber an die Regeln,
die an unserer Schule gelten.

0 25 50 75 100

2%

1

4%

3

18%

4

70%

5

5%20

40

60

80

0 88% 4.70 + % 4.70



Fachstelle für Schulbeurteilung
3 / 6

Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 20
Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.

0 25 50 75 100

1%

1

4%

3

24%

4

68%

5

2%
20

40

60

80

0 92% 4.67 + % 4.73

SCH P 22 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
meistens abwechslungsreich.

0 25 50 75 100

2%

2

13%

3

35%

4

49%

5

15

30

45

60

0 85% 4.39 n.s. ! 4.61

SCH P 23 Meine Klassenlehrperson versteht es gut, bei mir In-
teresse und Neugier zu wecken.

0 25 50 75 100

2%

2

14%

3

41%

4

36%

5

7%10

20

30

40

0 77% 4.26 n.s. ! 4.49

SCH P 25 Ich fühle mich wohl in der Klasse.

0 25 50 75 100

3%

2

8%

3

27%

4

59%

5

2%15

30

45

60

0 87% 4.56 n.s. ! 4.76

SCH P 26 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.

0 25 50 75 100

1%

1

3%

2

13%

3

30%

4

49%

5

3%15

30

45

60

0 79% 4.38 n.s. % 4.52

SCH P 27
Meine Klassenlehrperson macht keine abschätzigen
Bemerkungen über einzelne Schülerinnen und Schü-
ler.

0 25 50 75 100

1%

2

8%

3

22%

4

58%

5

11%15

30

45

60

0 80% 4.59 + % 4.61

SCH P 29 Wir können unsere Meinung auch dann sagen, wenn
unsere Klassenlehrperson eine andere Meinung hat.

0 25 50 75 100

1%

2

8%

3

49%

4

38%

5

3%15

30

45

60

0 88% 4.34 n.s. % 4.57



Fachstelle für Schulbeurteilung
4 / 6

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 32
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler blossgestellt oder ausge-
lacht werden.

0 25 50 75 100

1%

2

8%

3

23%

4

67%

5

1%
20

40

60

80

0 90% 4.63 + ! 4.68

SCH P 34
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass wir ein-
ander ausreden lassen, auch wenn wir unterschiedli-
che Meinungen haben.

0 25 50 75 100

8%

3

36%

4

55%

5

1%
15

30

45

60

0 91% 4.52 n.s. ! 4.67

SCH P 35
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns die Klassenlehrperson, faire Lösungen
zu suchen.

0 25 50 75 100

1%

2

11%

3

37%

4

48%

5

2%15

30

45

60

0 86% 4.42 n.s. ! 4.65

SCH P 37 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.

0 25 50 75 100

2%

3

30%

4

67%

5

1%
20

40

60

80

0 97% 4.67 + % 4.67

SCH P 40 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

11%

3

33%

4

49%

5

4%15

30

45

60

0 82% 4.42 n.s. % 4.57

SCH P 41
Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern unserer Klasse oft unterschiedliche Aufga-
ben, je nach ihrem Können.

0 25 50 75 100

2%

1

5%

2

21%

3

41%

4

25%

5

5%10

20

30

40

0 66% 3.97 n.s. ! 4.41

SCH P 45
Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft speziell Zeit,
um mit langsamen Schülerinnen und Schülern zu ar-
beiten.

0 25 50 75 100

2%

1

2%

2

7%

3

33%

4

49%

5

7%15

30

45

60

0 82% 4.44 + % 4.58



Fachstelle für Schulbeurteilung
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 47 Ich lerne in der Schule, meine Arbeit gut zu planen.

0 25 50 75 100

1%

2

7%

3

36%

4

54%

5

2%15

30

45

60

0 90% 4.50 n.s. k.A. 4.64

SCH P 48 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.

0 25 50 75 100

1%

1

11%

3

29%

4

57%

5

2%15

30

45

60

0 86% 4.51 + k.A. 4.58

SCH P 49
Die Klassenlehrperson lässt sich von mir immer mal
wieder beschreiben, wie ich beim Lösen einer Aufga-
be vorgegangen bin.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

15%

3

48%

4

26%

5

8%15

30

45

60

0 75% 4.13 n.s. k.A. 4.43

SCH P 51 Ich lerne in der Schule, wie ich in der Bibliothek oder
im Internet nützliche Informationen finde.

0 25 50 75 100

2%

1

4%

2

8%

3

30%

4

53%

5

3%15

30

45

60

0 82% 4.42 + k.A. 4.51

SCH P 71 Die Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung / Lernkontrolle bewertet.

0 25 50 75 100

16%

3

41%

4

38%

5

4%10

20

30

40

0 79% 4.27 + % 4.47

SCH P 74
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

8%

3

47%

4

42%

5

1%
15

30

45

60

0 89% 4.35 n.s. ! 4.62

SCH P 75 Meine Klassenlehrperson zeigt mir, wo ich Fortschrit-
te gemacht habe.

0 25 50 75 100

1%

2

10%

3

30%

4

57%

5

2%15

30

45

60

0 87% 4.51 + % 4.59
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 76 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.

0 25 50 75 100

2%

2

11%

3

27%

4

34%

5

25%

10

20

30

40

0 62% 4.35 n.s. ! 4.64

SCH P 78 Ich werde von meiner Klassenlehrperson fair beur-
teilt.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

9%

3

32%

4

53%

5

4%15

30

45

60

0 85% 4.49 n.s. ! 4.70

SCH P 80 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.

0 25 50 75 100

1%

2

7%

3

41%

4

49%

5

2%15

30

45

60

0 90% 4.45 n.s. ! 4.61

SCH P 81
Neben Prüfungen mit Noten gibt es auch regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

13%

3

43%

4

37%

5

4%10

20

30

40

0 80% 4.26 + k.A. 4.40

SCH P 136 Die Lehrpersonen fragen uns von Zeit zu Zeit nach
unserer Meinung zum Unterricht.

0 25 50 75 100

4%

1

5%

2

16%

3

33%

4

11%

5

30%

10

20

30

40

0 44% 3.66 n.s. k.A. 4.00



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Hombrechtikon Eich, Eltern

Anzahl Eltern, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 233

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 1
Meine Tochter / mein Sohn fühlt sich wohl an dieser
Schule.

0 25 50 75 100

1%

2

10%

3

49%

4

40%

5

30

60

90

120

4 89% 4.32 n.s. ! 4.56

ELT P 2 Meine Tochter / mein Sohn fühlt sich sicher auf dem
Schul- oder Kindergartenareal.

0 25 50 75 100

1%

2

8%

3

49%

4

40%

5

1%
30

60

90

120

5 89% 4.34 n.s. ! 4.61

ELT P 3
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z.B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.

0 25 50 75 100

1%

1

2%

2

14%

3

44%

4

20%

5

19%

25

50

75

100

9 64% 4.02 + ! 4.24

ELT P 4 Unter den Schülerinnen und Schülern herrscht ein
gutes Klima.

0 25 50 75 100

1%

2

18%

3

58%

4

19%

5

4%35

70

105

140

6 76% 3.99 n.s. ! 4.23

ELT P 6
An dieser Schule gehen Lehrpersonen und Schüle-
rinnen und Schüler respektvoll und freundlich mitein-
ander um.

0 25 50 75 100

8%

3

58%

4

29%

5

5%35

70

105

140

9 87% 4.23 n.s. % 4.45

ELT P 9
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.

0 25 50 75 100

10%

3

49%

4

25%

5

15%
30

60

90

120

6 74% 4.18 + ! 4.36

Abschluss der schriftlichen Befragung: 23.11.2017
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 15 Die Schulregeln sind sinnvoll.

0 25 50 75 100

9%

3

56%

4

25%

5

9%35

70

105

140

8 81% 4.20 n.s. & 4.43

ELT P 16 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.

0 25 50 75 100

6%

3

37%

4

16%

5

40%

25

50

75

100

11 53% 4.16 n.s. ! 4.35

ELT P 17 Wenn an dieser Schule jemand bestraft wird, ist die
Strafe gerechtfertigt.

0 25 50 75 100

1%

2

10%

3

32%

4

9%

5

48%

30

60

90

120

10 40% 3.93 n.s. ! 4.24

Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 23
Die Klassenlehrperson versteht es gut, bei meinem
Kind Interesse und Neugier zu wecken.
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ELT P 25 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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ELT P 26 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 27 Die Klassenlehrpersonmacht keine abschätzigenBe-
merkungen über einzelne Schülerinnen und Schüler.
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ELT P 31 Die Klassenlehrperson setzt sich dafür ein, dass alle
Kinder in der Klassengemeinschaft integriert sind.
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ELT P 35
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT P 36 Der Unterricht in der Klasse meines Kindes verläuft
störungsarm.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

21%

3

41%

4

16%

5

21%

25

50

75

100

15 57% 3.89 n.s. ! 4.16

ELT P 40
Die Klassenlehrperson gibt den leistungsstarken
Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.
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ELT P 41
Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche auf seinen individuellen Lernstand abge-
stimmt sind.
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ELT P 43 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 45
Die Klassenlehrperson meines Kindes nimmt sich oft
speziell Zeit, um mit leistungsschwächeren Schüle-
rinnen und Schülern zu arbeiten.
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ELT P 46 Ich habe den Eindruck, es gelingt allen Lehrpersonen
gut, mein Kind zu fördern.

0 25 50 75 100

2%

2

14%

3

53%

4

23%

5

7%30

60

90

120

11 77% 4.08 n.s. ! 4.24

ELT P 47 Mein Kind lernt in der Schule, seine Arbeit gut zu
planen.
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ELT P 48 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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ELT P 51 Mein Kind lernt in der Schule, wie es in der Bibliothek
oder im Internet nützliche Informationen findet.
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ELT P 52
Die Schule bereitet mein Kind gut auf die nächste
Klasse oder Stufe (bzw. auf weiterführende Schulen
oder den Beruf) vor.
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ELT P 74
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 77 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.

0 25 50 75 100

1%

2

14%

3

52%

4

23%

5

10%20

40

60

80

87 75% 4.12 n.s. ! 4.31

ELT P 78 Die Klassenlehrperson beurteilt mein Kind fair.
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ELT P 80 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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Schulführung und Zusammenarbeit

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 106
Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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ELT P 120 Die Schule setzt sich dafür ein, die Qualität zu ver-
bessern.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

w
ei
ss
ni
ch
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT P 137 Die Schule fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer
Meinung über Anlässe, Projekte, Neuerungen etc.
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ELT P 140 Ich werde über wichtige Belange der Schule infor-
miert.
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ELT P 141 Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen zur Schule, mit
Anregungen oder Kritik wenden kann.
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ELT P 142 Die Klassenlehrperson informiert mich über die Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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ELT P 143 Die Klassenlehrperson informiert mich über ihren Un-
terricht.

0 25 50 75 100

4%

2

15%

3

49%

4

29%

5

2%30

60

90

120

10 78% 4.10 + k.A. 4.20

ELT P 145
Ich kannmichmit Anliegen und Fragen, die mein Kind
betreffen, jederzeit an die Klassenlehrperson wen-
den.
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ELT P 146
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit den Lehrper-
sonen in Kontakt zu kommen (z.B. Elternabende,
Sprechstunden usw.).
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 147 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von der Schule
ernst genommen.
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ELT P 148
Wir Eltern werden bei geeigneten Gelegenheiten
(z.B. Schulprojekte, Exkursionen, Veranstaltungen)
miteinbezogen.
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ELT P 149 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an der Schule.
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ELT P 150 Es ist an dieser Schule gut möglich, Anregungen zu
machen oder etwas zu kritisieren.
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Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P 900 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich. . .
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ELT P 901 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich. . .
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Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

w
ei
ss
ni
ch
t

le
er

An
te
il
“z
uf
rie
de
n”
un
d

“s
eh
rz
uf
rie
de
n”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT P 902 Mit der Führung dieser Schule bin ich. . .
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ELT P 905 Mit der Art, wie die Schule uns Eltern teilhaben lässt,
bin ich. . .
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